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Das Referendariat in der Praxis

Befragung von Assessoren aus den Bereichen Städtebau und Hochbau

15 Assessoren wurden befragt

Befragte haben in den Jahren 2000 bis 2007 Referendariat abgeschlossen

In welchen Bundesland welches Referendariat absolviert wurde
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Das Referendariat in der Praxis

Vorkenntnisse vor dem Referendariat
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Vorkenntnisse vor dem Referendariat:

Bei beruflicher Praxis brachte ein Großteil der Befragten unter 5 Jahren Berufspraxis
und etwas weniger Befragte über 5 Jahren Berufspraxis als Vorkenntnisse ein
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Wie lange nach dem Referendariat nach Anstellung gesucht wurde:

zumeist kurzer Zeitraum für Jobsuche

lange Jobgesuche oft durch Einschränkung familiärer Art (Ortsgebundenheit von Frauen 
mit Kindern) oder Unflexibilität (Bewerbung ausschl. auf Stellen im öffentlichen Dienst)

Das Referendariat in der Praxis

Wie lange nach dem Referendariatsabschluss nach Einstellung 
gesucht wurde
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Wie lange nach dem Referendariat nach Anstellung gesucht wurde:

6 von 13 Befragte haben sich nur auf Stellen im öffentlichen Dienst beworben

keine Geschlechterspeziefik erkennbar

Das Referendariat in der Praxis

Wo die Assessoren jetzt arbeiten
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Welche Hauptaufgaben in der Anstellung absolviert werden:

Projektleitung für Neu- und Umbaumaßnahmen des Landes z.B. Universitäten u.a.

Projektleitung der Bauunterhaltung- und Instandhaltungsmaßnahmen 

Wartung für diverse Universitätsgebäuden

Projektentwicklung, Facility Management, Grundlagenermittlung für die Planung 
Baumaßnahmen, Steuerung vorbereitenden Maßnahmen

Projektsteuerung, Terminplanung, Kostensteuerung, Präsentation der 
Bearbeitungsstände, Koordination freiberuflich tätiger Fachplaner

Flächenmanagement, Unterbringungsszenarien inkl. Kostenermittlungen f. Hochschulen

Betreuung PPP-Projekte

Betreuung bauaufsichtlicher Verfahren

Leitung Baudezernates

Teamleitung, stellv. Abteilungsleitung der Bauaufsicht

vorbereitende und verbindliche Bauleitplanung

Fortschreibung baufachlicher Verwaltungsvorschriften z.B. RBBau
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Tipps der Assessoren für die Referendarausbildung Städtebau / Hochbau:

Vor dem Referendariat

viele hD Stellen an Berufserfahrung gekoppelt - Referendariat nicht nach Studium ?

Im Referendariat:
Referendariat ist eine gute Lebensschulung 

Formulierung klar definierten Aufgaben wichtig

nicht „mitlaufen“, eigene Projekte bearbeiten, Ausbildungsschwerpunkte setzen,
Gestaltungsfreiheit nutzen

Offenheit für neue Gebiete als Horizonterweiterung

Vertiefung im Betriebswirtschaft und Personalführung in Eigeninitiative wichtig

kurze Exzerpte anhand Prüfstoffverzeichnisses wichtig 

frühzeitiger Beginn der Probeklausurbearbeitung
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Vor der großen Staatsprüfung (1):
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Tipps der Assessoren für die Referendarausbildung Städtebau / Hochbau (2):

Vor der großen Staatsprüfung (2):
Terminplan während HPA aufstellen - ein Tag frei pro Woche einplanen

nur Prüfungsprotokolle vor mündlicher Prüfung durchgehen

kein allzu detailliertes lernen - Prinzip verstehen und wissen wo es steht 

Mut zur Lücke!

Nach dem Referendariat: 
viele Einsatzmöglichkeiten für Assessor wegen breites Spektrum an Ausbildung 

Aufgaben umfassen oft Personalführung, Haushalt, Vorschriften, Kommunikation

Führungskräfte müssen oft von den fachlichen Aufgaben etwas loslassen

trotz technischer Änderungen ist es nötig sich im Öffentlichen Dienst, mit
allgemeinen und grundständigen Angelegenheiten zu beschäftigen, die sich nicht   
geändert haben
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